
Niszellen.
Aus dem Archiv der Gemeinde Gelſenkirchen.

getei von Leich, Gelſenkirchen

In Gottes der Dreyeinigkeit Nahmen. Amen!

Nachdem unſre Kirche Uund Gotteshaus allhi Gelſen⸗
kirchen, weil eS von der franzöſi

en einlagerung ganz und
zumahl war verunehret und merklich nicht allein profanirt,
ſondern meiſten von binnen dedecorirt, hat müſſen In
reparation werden, alſo Aben wir zeitliche pastor,
Kirchrähte und porvisor, benamentlich ich enricu olmann

Diedrich Weſtermann und Hermann Schulte 3 Mönting
Kirchrähte und V  ohann Herbert Provisor uns äuſerſten El
nach angelegenſein laſſen, daß ſelbiges Hauß Gottes, welches
ſchwarz vom rauch und ungeſtalt von Verderb war, mo
verbeſſert und verreiniget und beweiſet werden. orzu wir
einen Meiſter von Wattenſchede komme laſſen und ihm dies
werk verdungen, welcher auch die reparation alßbald 1675
den Mai vorgenommen und glücklich eendet. Die Köſten
Aben wir aus der Kirche mitteln geſucht

Nachgehen hatt man das QL wollen verneuern, nach
dem aber mitteln mangel efunden, hat ott der Herr das
Hertz Diedrich Weſtermanns und Gertrud deſſen efrauen ETL·

weichet und zur freygebigkeit bewogen ſolcher maſſen daß CELI,
welches ein anſehnliche iſt, bey die Rei  aler ohne rink.
und ſchlaffgeld, welches Aus der Kirche mitteln genommen, 9E
koſtet, auf ſeine eigene Köſten von Meiſter Petern aus tell
hat verneuern und von oben bis Uunten aus emahlen laſſen
ott baue ihm und Ei Kindern ein beſtändig Hauß, weil
Er das Hauß Gottes hatt wollen verbeſſern helfen und egne
dieſen Vorſchuß und mi freygebigkeit mit reichem egen, glück
und einkommen!
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Nachgehen en Wwil uns vorgenommen
predigtſtuel machen und anfertigen 3 laſſen nicht auß ber.
muht ſondern noht weil der alte welcher aſt Dte Ein Bienen⸗
korb geſtalt Wwar chir verfallen und ſolchen Meiſter
enberg verdungen vor nd umb die Summa von Rthaler
ohne andere Koſten, ſo abe verzehr werden müſſen

Hierzu Aben uns verehrt als folget: der alte Althoff
en Thlr., Engelbert önting 17½2 Th., Diedrich
Mönting Th Everhardt Lünenbaum der alte DTh., Diedrich
Weſtermann der Th Ferner gab Weſſel Pinß mit
milder Freygebigkeit Th Detmar Pinß der alte auch Th
Hermann von Schalicke der Jungere Th., V  ohann und Diedrich
Grotthans Gebhrüder 17½ Th., Jürg zur Nedden Stüber,
Engelbert Heidkamp Stüber. Sonderlich dieſem Werk
der EL Wohlgelährter und Großachtbarer Herr Johannes
Pottgiſer zur b Feſt ohnen aus merklicher Liberalitä
wodurch der Pastor Kirchenrähte und die Gemeine
ſeie veranlaſſet den Cantzel bau anzufangen egeben und bey⸗
geſteuert Th

Everhardt Schulte Bullenbeck gab Th., 2 Althoff
Th Diedrich von Dven großen Hove gab aus ſolcher

Freygebigkeit Th Johann botmann Th Hermann Timan
Th *  ohann von Schalicke der Jungere Stüber V  ohann

Herbert zeitlicher Th Bernhardus von Schee, Schul⸗
meiſter gie zuſammen mit ſeinem en Vatter Th Heinrich
ülsmann Th Hermann Schulte ru Th Bern⸗
L Boeker 1 ½ Th., Tochter Mönting Th 9 von
ven Th Diedrich roßhau der ahme Th

Verzeichniß unköſten Verzehrung und ſchmiedelohn, die
dieſes erk etter gekoſtet Bernhardt Schmidt Meringbruge
welcher das Eiſenwerk unſrer Cantzel gemacht hatt

Schmiedelohn daran eErdten Th 15 Stüber Indeß aben
WII demſelben Ern ſtabeyſen 5 denen Klammern darzugethan
von dreyſig und halben Pfunde Aſur egeben Th
Meiſter Everhardt enberg hatt mit ſeinen Knechten Am
andern arbeitsleuten bei 36  ohann Herbert verzehr Th und
45 St auch 15 St C Summa Th

Nachdem der 16 uli 1677 unſer OCantzel bau
iſt vollendet geweſen ſo habe ich zeitlicher pastor Henricus

13*



196

Stollmann mit meinen unwürdigen Füſſen Freitag den
Uli 1677 ſie zum erſten mahl betreten!) und das Evan

gelium vom reichen iſchzug petri, auf den Sontag Trini—
AtlsS verordnet, davon geprediget, Amt anlaß Aben könne,s
ne folgenden Sontag eine Cantzel-predigt 3 halten, welches
auch folgenden Sontag den uly geſchehen, als
welchem Tage wir Unſre Eue Cantzel dem errn Chriſto 13  ber
geben und eingeſegnet und nach dem der Sontag iſt gefeyert
gewehſen und mein Collega ruſe ſeine nachmittags⸗
predigt gehalten, ſein wir Y  ohann erber Hauſſe zuſammen
egangen, wir und einige Kirchſpielsleute, mit den Arbeitsleuten
benamendlich Meiſter Everhardt enberg abrechnung 3 machen
und alles In eine Summa rechnen, da ſich dan fund, daß
mit Meiſter Everhardt das werk veraccordirt vor 40 Th.,
unköſten ſein drauffgegangen Th., koſtet alſo dies werk, welches
wir Evangeliſche luthriſche Kirchſpielsleute ohne das geringſte
Zuthun der papisten“) bauen laſſen Summa mn alles 47 Th
ſage ſieben und vietzig Thaler.

Der reiche elohner 2— e

ſus ſey denenjenigen, die
in dieſem ſtück ſich eygebig erzeiget und mit Nahmen auf vor.

gehendem blad verzeichnet ſtehn, zeitlicher und ewiger lohn, be
ohne Aus gnaden dieſe liheralität mit Ewiger ſehlichkeit. Amen.

S0li Deo gloria *—

Aus dem ＋

1 der Gemeinde Gelſenkirchen.
Mitgeteilt von Leich, Gelſenkirchen

Einige anmerkungen der in lev und Märkiſchen nun

mehr publicirten Kirchenordnung 106 befohlenen Haus-
vISitation, welche durchgehandelt in CMD wie endlich einhellig
conclus. auf der Classical Verſammlung Harpen AnIllO 602

den 2 apri
Omnia ad majorem dei gloriam.

Hierbei wird nötig ſein, daß vor der Visitation
der Visitans oder der rediger, ſo die Visitation verrichtet

ſich . Unſträfflich In ehre und eben beweiſe, anders wird
17 Das wiſchen Kanzel und Schalldeckel befeſtigte Kanzelbrett iſt noch

vorhanden, zeigt das Datum Uuli 1677 und den ru m
Die 1 war Simultankirche.
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wenig mit ſeiner Visitation außrichten. mit chriſtl
dächtigem gebeth ſich arzu vorbereite und den errn Herrn, In
deſſen nahmen außgeht, anruffe, daß ersS geſehgne In Chriſtl.
Aghei abey, ſonderlich ſie nicht Im brauche eweſen, be
mühe, mei orths deuchte mich, daß inſonderheit bey den
verſtändigem volk auff den dörfern zuerſt der rediger allein,
ohn geſellſchaft der älteſten viſitire, Amt. die unwiſſenden CUte
weniger abgeſchrecket werden, auf das gefragte antworten, als
wenn ſolches von vielen geſchiehet, andern und folgendem
ma könnten dann füglicher die älteſten mit zugezogen werden,
weil dann chon die (Cute wiſſen, was mit ihnen vorgenommen
wird und ſich weniger ſcheuen werden 3 antworten. hat der
rediger ſolches onntags vorher von der Cantzel anzuzeigen
und die CUte mahnen, daß ſie ſelbſt mit thren indern
hauſſe bleiben, mit verwarnung, wofern darin ungehorſams ver

ürt, ſo ange vom Abendmahl abzuweiſen, bis ſie
ſelbſt zum rediger ſein hauß gekommen, die Urſache
ihres wegbleibens angezeiget Aben und vom rediger rmahnt
worden.

II. Bey der Visitation ſelbſt hat der rediger alle ehu
ſamkeit und orgfa un acht nehmen, daß nicht mehr
dadurch verderbe als eſſere Wenn da In ern hauß
ſo mo ſie meines erachtens E. erinnern, waß ſonntage
angezeiget worden, die Urſa ſeiner uſprach bedeute, daß ers
10 nicht thue auß vorwitz als Ein unnötiges werk, ſondern auf
befehl Gottes, welcher befohlen hat 3 lehren, nicht allein ins⸗
gemein, ſondern auch abſonderli nach dem exempel pauli
ACt 20, Solches Erſo

ern auch die nahmen, E in
predigern egeben werden, ſie heißen hirten, we gewi ihre

und alſo auch rediger, die den chriſtlichen zuſtand threr
zuhörer kennen müſſen, welches durch die gemeine predigt nicht
geſchehen kann, auch Chriſtus ſelbſt mit ſeinem (Uen hirten⸗
exempel gewieſen o 10, Luc gehe den verlohrnen
nach, ſie heißen wächter, E allen andern wachen müſſen
und ſäeleute, die zUum wenigſten ern oder andermahl ehen müſſen,
wie ihre ſaat wa  E, den müſſigen und faulen dreuet ott
ernſtlich, Ezechiel 34, ſolches erfoddern auch die Kirchenordnung

106 und benachbahrte ‘eS ſey auch nützlich umb gewöhn⸗
EL ſicherheit und ſchlechten weiſe oOtt fürchten, die eEute
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ern bißgen auffzumuntern. muß ſich inbequemen nach der
haußhaltung arzu Om und allen allerley werden nach dem
exempel pauli, 6 wird hier nicht ngehen, allen auff gleiche
weiſe 3 egegnen, Aher hat ETL ſich hier klüglich halten und
ſind die Eltern

agen, wann ſie zUm letzten zum Abendmahl 9E
wehſen und vo ES ange erholen, was die Urſa ey, da dann
nach befinden der VIsSitator ſie freundlich 3 ermahnen
oder 3 arnen, ſie abe der gebührenden Vorbereitung
3 erinnern.

Wie viel kinder ſie haben, ſeien, ob ſie zum
gebeth und zur Ule gehalten worden und noch würden,
und bey welchen religionsleuten ſie wohnen und ſie ſolche, wenn

ſie nach Qu kehmen, threm rediger ließen kommen. Da
wir gehört, daß ſie nicht zur Ule gehalten würden, müſſen
die urſach erforſchet und darauff eine ermanungh egeben
werden, mit den leinen CS nicht verſäumen, man wolle
lieber ſelbſt rath ſchaffen, wenn armuth daran hindern
würde Wie ſich die Kinder verhalten, ob ſie auch ungehorſam
wären, gern zur gingen, oder auch Iin einigen laſtern
lehten? abe man die eltern thre. Am erinnern könnte, daß
ſie mit orten und züchtigung ſolches hindern müßten.

Waß ſie für geſinde hätten und welcher religion ſolches
zugethan, wie ſich das verhielte, ob ſie auch gern zum gebeth
und gottesdienſt ſonderlich onntag nachmittags zur GCatechismus—
lehr gingen Darauf önnte man die kinder und geſinde vor.

foddern nach gelegenhei da ſie noch ein, nach dem gebeth und
nach dem Catechismus agen, die erwachſenen ihre ſchuldig

—
keit ott und die eltern erinnern, wann ſie zUum end⸗
maã gewehſen befragen, zur gebührender Vorbereitung anmahnen;
hört man laſter von ihnen, ſie eßwegen In aller beſcheidenheit
ohne fleiſchlichen Zorn trafen, daß eſtrafte auch ſelbſt aner.

kennen müſſen, daß ihr Seelſorger ſolches umb threr ſeligkeit
willen thue

Wehren ſie zUm morgen und abendgebe 3 erinnern.
Man mo ſich die ücher, we ſie Iim hauſſe aben,

vorbringen aſſen, ein oder ander gebeth nach befinden ihnen
3¹ rechtem andächtigem bethen anweiſen, n alles umbſonſt
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ſey Daß Eln jeglicher ſein beruff nicht des ſonntags ſondern
zur rechten zeit und mit aufrichtigkeit ott mechte führen

Fürnehmlich wehren die bier und brandteweinßwirthe
beſcheidentlich 3 ermahnen fürnehmlich des onntags über keine
geläge Unter dem Gottesdienſte dulden kein ſaufen karten
kiegelſpielen ſonntag leiden Die geläge ſo einzurichten
daß Eerner oder der andere etwa auß Gotteswort und der redigt

trunkenhei en zanken ärgerliche poſſen unnütze
reden thnen ſtraffe bei zeiten Ufhebe und alle trunken⸗
heit vermieden werde

Seien alte oder eUte beiſammen hauß
altung ſo man die Jungen wei oftmahl hierin geſündiget
wird) zur gebührliche ege der en geduld mit ihrer ach  —
heit haben anzumahnen mit vorhaltung, daß ott ebenſo
wieder lohnen oder traffen werde falls ſie hinführo der
en E kommen ſollten

Wo laſterhafte perſohnen als Urer und huren vorkehmen,
wehren ſie beſcheidentlich 3 ob ſie woll ott deswegen
inmahl andächtig vergebung gebethen auch ermahnen
daß ſie vor dergleichen ärgerni ſich mjühro Uten müſſen
auch daß ſie bor dem Abendmahl zum rediger ſelbſt mit
einigen na  ahrn kommen müſſen der thnen lSdann ihre
ünde, deren ſtraffe vorſtellen und rechtſchaffener buße 3

0
ürden Ungleicher religion eheleute gefunden man

die wiedrige Person 3 gebührender prüfung, zur anhörung
Gottes anzumahnen auch die ahrhei anzunehmen und

nicht doch zur friedlichen ehe vermahnen
Die abgefallenen möchten thre bundes der Urſachen

varumb ſie abgewichen und zur ſchl wiederkehr angemahnt oder
falle nicht, threm ehegenoſſen und indern deßhalb nicht be

ſ

erli ſein
11 Halsſtarrige, L mit eſpött oder verachtung ant⸗

Orten möchten, müſſen mit ernſt erinnert werden und wofern
man nicht gewiſſen überzeugt und für ott unverantwortlich
finde man wolle ſich ſelbſt gern der mühe getröſten darnach
mo gefragt werden ob ſie auch glaubten daß ſie ſterben
würden ferner ob ſie auch glaubten daß Eln himmel und hölle
ware ob ſie lieber den himmel oder hölle wollten, ob ſie
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wüßten die zeit, ſie ſterben würden? geſetzt, wenn ſie eute,
morgen oder übermorgen ſollten ſterben, ob ſie bereit wären,
ſelig 3 ſterben.

Die betrübten, Alrme oder dürftige kranke müſſen
mahn werden, die Urſache des lendes 3 edenken und ott

vergebung threr ſünden dringlich anzuruffen, wie der zöllner
ferner geduldig 3 ſein und auff die väterliche güte des

Herrn 3u offen, weiter, ihr bettelbrod mit dankſagung nd
brbitte vor die wolthäter empfangen, das, was ſie erbetteln,
nicht übel anzuwenden, die ſäue mit dem brod 3 üttern oder
mM wollüſten verzehren.

III Nach der Visitation hat der rediger daran ſein,
daß EL bey aller uſprach und geſellſchaft, amptshalber
ſein muß, durch lindigkeit IM reden und thun das gute nicht
ſelbſt wieder verderbe, ſondern ſich gottesfürchtig und ernſtlich
bei ſeinen zuhörern erhalte, ſollte ihm eklagt oder von
dem einen oder andern bey der Visitation anvertraut werden,
muß ETL 10 ſolches nicht nachſchwätzen, weil dadurch die eute,
die CS angeht, cheu werden, ein ander mahl dergleichen 3
öffenbahren, 10 gar den rediger und nicht ohne urſach haſſen
würden.

Verzeichnis erer bei der m 24 und September 782 in
Vlotho gehaltenen Uirchen⸗Visitation aufgegangenen oſten:

16 tück junger Hühner a Mgr tück Hühner Mgr
Paar Tauben, tück miten . Mgr ans Magr.
Schruthahn 217½9 Thlr Kaffee a Mgr Raffinade⸗

Er Magr Mehlis⸗Zucker 12 Magr Kandis
Lachs Thlr Mgr 4 ⁴7 Speck Mgr12 Mgr

Butter Magr Lichte — Mgr ＋ Baumöl
12 Magr er and 18 Mgr —4 Hammel Mgr ind
El Thlr 12 Mgor Forellen Mgr Für eherne

Mgr Wirſing und Blumenkohl. Käſe Thlr
Magr tück Eier tück Mgr tück Eier
tück Mgr 0  2 2 Mgr Rüböl Magr

übenMaaß Weineſſig Mgr Kannen 19 Mgr
Magr 4⁵7½ V Brünellen, Mandeln Thlr 18 Mgr


